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verbundenen ökonomischen und 
sozialen Probleme (Qualifizie
rung, Erlernen eines zweiten Be
rufs u. a.) werden sorgfältig und 
behutsam gelöst und erfordern 
eine qualifizierte Führungstätig
keit. Als materieller Anreiz zur 
Lenkung der Arbeitskräfte in die 
volkswirtschaftlich wichtigen Be
reiche und Betriebe sind die Tarif
löhne (->- Taritsystem) differen
ziert. Für volkswirtschaftlich wich
tige Vorhaben bestehen noch zu
sätzlich materielle Anreize. Große 
Bedeutung für die A. hat der 
Wohnungsbau.

Arbeitskräftereserve: arbeitsfähige 
Bevölkerung, die nicht oder nicht 
voll im Arbeitsprozeß eingesetzt 
ist bzw. die heranwachsende ar
beitsfähige Bevölkerung. In der 
kapitalistischen Wirtschaft ist die 
industrielle Reservearmee (Ar
beitslosenarmee) hauptsächlichste 
A. In der DDR ist auf der Grund
lage des sozialistischen Eigen
tums an den wichtigsten Produk
tionsmitteln und mit der Verwirk
lichung des Rechts auf Arbeit nur 
eine natürliche A. vorhanden. Das 
sind vor allem Jugendliche, nicht
berufstätige Frauen und Werk
tätige im Rentenalter, die Weiter
arbeiten möchten. Die infolge der 
umfassenden Anwendung moder
ner Technik frei werdenden Ar
beitskräfte werden planmäßig 
für andere Aufgaben vorbereitet 
und sofort an bereitstehenden 
Arbeitsplätzen eingesetzt. In der 
DDR beträgt der Beschäftigungs
grad der arbeitsfähigen Bevölke
rung 80 %.

Arbeitslohn (Lohn): im Kapitalis
mus der in Geld ausgedrückte 
Preis der Ware Arbeitskraft. Er 
wird durch die zu ihrer Repro
duktion erforderlichen Kosten, 
aber auch durch die Organisiert- 
heit und Kampfkraft der Arbeiter
klasse (historisches und morali

sches Element) bestimmt. Er ver
hüllt die Teilung des Arbeitstages 
in notwendige und Mehrarbeits
zeit, in bezahlte und unbezahlte 
Arbeit und verschleiert die kapi
talistische Ausbeutung. Der A. 
im Sozialismus bringt die neuen 
Beziehungen der gesellschaftli
chen Eigentümer an den Produk
tionsmitteln zum Ausdruck. Er 
dient der Reproduktion der Ar
beitskraft, ist Kostenfaktor der 
sozialistischen Produktion und 
fungiert als ökonomischer Hebel. 
Alle drei Funktionen sind wech
selseitig bedingt und wirken in 
ihrer Einheit. Im Sozialismus ist 
der A. der durch die sozialistische 
Gesellschaft planmäßig festge
legte Anteil der Werktätigen an 
jenem Teil des Nationaleinkom
mens, der für ihre individuelle 
Konsumtion zur Verfügung steht 
und ihnen entsprechend der 
Quantität und Qualität der gelei
steten Arbeit auf der Basis des 
Tarifsystems in Geldform aus
gezahlt wird. Er ist die Haupt
form der persönlichen materiel
len Interessiertheit und haupt
sächlichste Einkommensquelle 
der Arbeiter und ihrer Familien. 
Die Geldform des A. ermöglicht 
es, den Anteil jedes Werktätigen 
an der individuellen Konsumtion 
elastisch und differenziert in Ab
hängigkeit von den Ergebnissen 
seiner Arbeit zu bestimmen. Im 
Sozialismus ist infolge des gesell
schaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln die Arbeits
kraft keine Ware. Der A. ist folg
lich nicht mehr der Preis der Ware 
Arbeitskraft. Jeder Werktätige 
hat das Recht auf gleichen Lohn 
für gleiche Arbeit. Der A. wirkt 
als ökonomischer Hebel für die 
Entwicklung der sozialistischen 
Produktion und die Erziehung 
des sozialistischen Menschen, 
wenn er a) die persönlichen ma
teriellen Interessen der Werktäti
gen mit den gesellschaftlichen
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